
Das Unternehmen 
erleidet einen 

[immer] größeren 
Schaden durch das 

Problem

Die  negativen 
Auswirkungen des 
Problems für die 

Kunden  müssen so 
schnell wie möglich 

reduziert werden

Es gibt keine Zeit, 
um das Problem 

gründlich zu 
untersuchen

Das Problem 
muss gründlich 
und nachhaltig 
gelöst werden

Das Problem 
muss gründlich 
neu durchdacht 

werden

Das Problem 
wird immer 

schwieriger zu 
lösen

Die Problem-
bearbeitung steht 

unter hohem 
Zeitdruck

Ergebnisgröße ist 
das Abklingen 
der Symptome

Bisherige 
Versuche, das 

Problem zu lösen 
haben versagt.

Es gibt gegen-
seitige Schuld-
zuweisungen

Die Ziele für die 
Problemlösung 
werden schritt-
weise reduziert

die Leute sind 
frustriert

Ansprechpartner 
wechseln ständig

es gibt Streit im 
Management 

über die 
Zielerreichung

Leute haben 
nicht genügend 

Erfahrung

Angst, sich „die 
Finger zu 

verbrennen“

ein neuer Ansatz, 
um das Problem 
zu lösen, ist nötig

die Stimmung ist 
schlecht

Die Qualität der 
Problembear-
beitung wird 
schlechter

Die Situation wird 
besser darge-
stellt als sie ist.

Zeit ist nötig, um 
die Vorgehens-

weise neu 
aufzusetzen

Der Druck, 
Abhilfe für die 
Symptome zu 
finden, wächst

Die Situation  
wird [immer] 

undurchsichtige 
und komplexer

es wird intensiv an der 
Optimierung des 

Produktes/Prozesses
(Symptombeseitigung)

gearbeitet

Die Ursachen 
des Problems 
werden nicht 

beseitigt

es treten [immer] 
wieder neue 

Symptome auf

die Vorgehensweise 
wird nicht neu 

aufgesetzt

die bekannten 
Symptome 

lassen nach

Das Abklingen 
der Symptome 
wird als Erfolg 

gefeiert

Der Erfolgs-
druck wird 

[immer] 
höher

die bisherigen 
Problembearbeiter 

sind von ihrem 
Vorgehen überzeugt

die bisherigen 
Problembearbeiter 
haben viel Wissen 
über das Problem

die bisherigen 
Problembearbeiter 

haben gute 
Argumente gegen 
einen Neubeginn

Die Verfechter eines 
Neuansatzes können 
dafür nur allgemeine 
Argumente anführen

Die bisherigen 
Problembearbeiter 

haben gute Erklärun-
gen für das Versagen 

ihrer Ansätze

meistens 
argumentieren 
nur neue Leute 

für einen 
Neubeginn

Das Vertrauen des 
Managements in das 

Problemlöseteam 
sinkt 

Das Manage-
ment bringt neue 
Leute ins Spiel

Das Top-Mana-
gement inter-
veniert in die 

Problemlösung

Das Problem-
löseteam ist von 
seiner Leistung 

überzeugt

die neuen 
Verantwortlichen  

brauchen die bisherigen 
Problemlöser, um 
weiterzumachen

Das Top-
Management bringt 

neue Verantwortliche 
ins Spiel 
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verstärkende 
Rückkopplung

verstärkende 
Rückkopplung

balancierende 
Rückkopplung

balancierende 
Rückkopplung

Gegenwartsbaum zu Schwierigkeiten
einer Organisation mit einem 
umfangreichen Problem 

Ein Unternehmen 
leidet unter einem 

umfangreichen 
Problem

balancierende 
Rückkopplung

Zeitverzögerung

verstärkende 
Rückkopplung
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